
Gemeinderat
Lichtenau

Rund 30 Geflüchtete aus der
Ukraine sind derzeit im Ortsteil
Rückersdorf untergebracht. Wie
die Verwaltung der Marktge-
meinde mitteilte, besteht auch in
Lichtenau – trotz der ange-
spannten Wohnungssituation –
eine große Hilfsbereitschaft.
Außerdem soll ein Versuch
unternommen werden, die
Flüchtlingshilfe wieder zu akti-
vieren und neu zu organisieren.

Eine Paketstation soll auf
dem Festplatz, Windsbacher
Straße 2, aufgebaut werden. Die
Gemeinderäte beauftragten die
Verwaltung in nichtöffentlicher
Sitzung, einen Vertrag mit der
Deutschen Post AG abzuschlie-
ßen.

Mit Blick auf Straßensanie-
rungen hat der Gemeinderat
Lichtenau Pflasterarbeiten an
eine Firma aus Treuchtlingen
vergeben. Diese hatte mit rund
202800 Euro brutto – abzüglich
zwei Prozent Nachlass – das
wirtschaftlichste Angebot abge-
geben. Ursprünglich hatte die
Verwaltung rund 271000 Euro
einkalkuliert. Der Auftrag wurde
vorbehaltlich einer Zustimmung
der Städtebauförderung zum
vorzeitigen Beginn für den Be-
reich „Rosengarten“ erteilt.

Den Zuschlag für die Asphalt-
arbeiten erhielt zum Preis von
etwa 135600 Euro ein Unterneh-
men aus Windsbach. Die ur-
sprüngliche Kostenkalkulation
hatte etwa 177000 Euro erge-
ben.

Die Lichtenauer Kitas kom-
men auf den Prüfstand. Ein
Architekturbüro soll feststellen,
wie die Einrichtungen weiterent-
wickelt werden könnten. Dabei
wird untersucht, ob die bisheri-
gen Standorte ausreichen, ob
diese ertüchtigt, saniert oder
umgebaut werden müssen bezie-
hungsweise ob ein Neubau sinn-
voller ist. Dieser Beschluss aus
nichtöffentlicher Sitzung wurde
in der öffentlichen Sitzung be-
kannt gegeben. awa
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Nach der Corona-Pause: Die Mitteleschenbacher „Woldschebberer“ stellen wieder einen Maibaum auf

MITTELESCHENBACH – Nach
einer zweijährigen Zwangspause we-
gen der Pandemie feierten die Mit-
teleschenbacher „Woldschebberer“
als Brauchtumsverein zum insge-
samt siebten Mal ihr Maibaumfest,
heuer zum ersten Mal im Innenhof
des Gemeindezentrums.

Man startete um 10 Uhr mit einem
Frühschoppen; um 10.30 Uhr mach-
te man sich frisch gestärkt auf, den
Maibaum zusammen mit den Kin-
dern zu holen.

Dazu bediente man sich eines al-
ten, restaurierten Leiterwagens, der
üppig geschmückt war, unter ande-

rem mit Kranz und Krone des Mai-
baums. Auf dem Leiterwagen, den
ein Oldtimer-Bulldog zog, fand auch
der „Woldschebberer“-Nachwuchs
Platz. Die Erwachsenen waren wie
der Leiterwagen fein ausstaffiert –
sie trugen zur Feier des Tages die
Mitteleschenbacher Tracht.

Für das Baumaufstellen waren
dann überwiegend die Kinder zu-
ständig, die Erwachsenen assistier-
ten. Als der Baum stand, gab es den
Bieranstich und kleine Ansprachen
vom Vorsitzenden der Mitteleschen-
bacher „Woldschebberer“ Martin
Meyer, sowie von Bürgermeister Ste-
fan Bußinger.

Der kleine, aber feine Mittel-
eschenbacher Maibaum ist ge-
schmückt mit handgeschnitzten Fi-
guren. Sie zeigen alle Traditionsfi-
guren des fastnachtlichen Brauch-
tumsvereins in Mitteleschenbacher
Tracht, und jedes Jahr kommen neue
hinzu. Der Baum ist traditionell in
den fränkischen Farben rot und weiß
gehalten.

Das Maifest, das heuer zum ersten
Mal von den „Woldschebberern“
komplett selbst bewirtet wurde, fand
großen Anklang. Die Mitteleschen-
bacher Bevölkerung, Abordnungen
der örtlichen Vereine und Gäste aus
der Umgebung waren gekommen,

aber auch Abordnungen befreunde-
ter Faschings- und Brauchtumsver-
eine, allen voran die „Pleinfelder
Hummel“, mit denen die „Woldscheb-
berer“ freundschaftlich eng verbun-
den sind.

Der Innenhof des Gemeindezen-
trums sei der ideale Platz für die Fei-
erlichkeit, freuten sich die Verant-
wortlichen der „Woldschebberer“.
Die Freude, endlich wieder einmal
feiern zu können, war deutlich zu
spüren.

Für die kleinen Gäste gab es eine
Hüpfburg, die ebenfalls sehr gut an-
genommen wurde.

MARGIT SCHACHAMEYER

Nach einer zweijährigen Zwangspause wegen der Pandemie feierten die Mitteleschenbacher „Woldschebberer“ als Brauchtumsverein zum insgesamt sieb-
ten Mal ihr Maibaumfest, heuer zum ersten Mal im Innenhof des Gemeindezentrums. Foto: Christian Dörr

Am Sportplatz
zu laut gefeiert

WEIDENBACH – Eindeutig zu laut
feierten sieben Heranwachsende in
der Nacht zum gestrigen Dienstag am
Sportplatz in Weidenbach. Laut dem
Bericht der Heilsbronner Polizeiin-
spektion schaute die Besatzung eines
Streifenwagens nach Mitternacht
dort nach dem Rechten. In einer Hüt-
te entdeckten die Beamten die jun-
gen Leute im Alter zwischen 18 und
22 Jahren. Die Polizei sorgte für Ru-
he und leitete ein Ordnungswidrig-
keitenverfahren gegen eine 22-Jäh-
rige ein. Die Frau hatte den Beam-
ten gegenüber erklärt, für die Feier
verantwortlich zu sein.

Aus Firmen und Unternehmen
LICHTENAU (ab) – Im Rahmen der

Betriebsratswahl wurden vier lang-
jährige Mitarbeiter der Firma ULLI
Bau für ihre Treue zu ihrem Arbeit-
geber ausgezeichnet. Die drei Ge-
schäftsführer Bernd Muser, Rainer
Muser und Ernst Muser jun. über-

reichten an die Jubilare neben Prä-
senten auch Urkunden und Ansteck-
nadeln. Für seine 45-jährige Mit-
arbeit bei der Firma Ulsenheimer
Baugesellschaft mbH (ULLI Bau)
wurde Dieter Wörlein geehrt. Für
ihre 40-jährige Mitarbeit in dem

Unternehmen erhielten Karl Hörner
und Heinz Raygrotzki eine Aus-
zeichnung. Herbert Petroll wurde
für seine 25-jährige Mitarbeit gewür-
digt. Unser Bild zeigt Dieter Wörlein,
Karl Hörner, Heinz Raygrotzki und
Herbert Petroll (von links).

Foto: Alexander Biernoth

LICHTENAU (ab) – Seit 50 Jahren
in ein und demselben Betrieb tätig:
Ernst Muser, der Seniorchef der Ul-
senheimer Baugesellschaft mbH,
wurde nun für seine 50-jährige Tä-
tigkeit in dem Unternehmen ausge-
zeichnet. Von seinen drei Söhnen
Rainer, Bernd und Ernst jun. Muser,
die sich die Geschäftsführung teilen,
wurde Ernst Muser im Rahmen einer
Mitarbeiterversammlung ausgezeich-
net.

Der 72-jährige Ernst Muser ist ge-
lernter Maurer und hat 1988 die Fir-
ma Ulsenheimer nach dem Tod von
Hans Ulsenheimer übernommen. Vor
einem Jahr hat er sich in die zweite
Reihe zurückgezogen und überlässt
seinen Söhnen das Feld. Trotzdem ist
er nach wie vor im Büro und auf den
Baustellen anzutreffen, trifft Ent-
scheidungen und ist in alle Bereiche
der Firma eingebunden. In seiner
Freizeit ist Ernst Muser begeisterter

Spieler der Zugposaune in den
Posaunenchören Sachsen und
Brodswinden. Der Chor aus Brods-
winden spielte ein Ständchen zum
Jubiläum von Ernst Muser vor der al-
ten Turnhalle in Lichtenau. In seiner
Freizeit ist Ernst Muser auch begeis-
terter Jäger. Foto: Alexander Biernoth

Wochenangebot

Filialen:
4x Gunzenhausen
Ramsberg
2x Pleinfeld
Herrieden
Neuendettelsau
Oettingen

oliven-chili-Ring
feinwürzig, mit eingelegten Oliven 3,19 €

Bauernbaguette
das Rustikale 2,89 €

2 Rosinenweckle
aus Butter-Hefeteig 1,99 €

Schon probiert? –
Kleeberger’s Roggenvollkornbrot, grob und fein

TIERMARKT

Geflügelverkauf:
Morgen von 10–11 Uhr
in Reuth bei Neuendettelsau
Vorbestellung und Lieferung
möglich!
Geflügelzucht Muschler, Tel. 09835/258

GESCHÄFTLICHES

Erhältlich bei

Steuererklärung

für Rentner und Pensionäre 2021/22
Leserservice

Softcover, 16,5x21,5 cm, 224 Seiten

Warum Geld an das Finanzamt verschenken? w

Der Ratgeber begleitet Sie mit einfachen Schritt-für-Schritt-Anleitungen

durch die aktuellen Steuerformulare. Ob Rente, Pension, Zinsen oder

andere Einnahmen: Hier finden Sie Antworten auf

alle wichtigen Steuerfragen – ganz ohne Steuerchinesisch!

nur € 14.90
Bestellen sie telefonisch oder

per E-Mail, wir senden Ihnen

die Bücher gerne zu!

Telefon 0981/9500-119

E-Mail foyer@flz.de

zzgl. Versandkosten

FLZ-Haus, Nürnberger Straße 9–17, Ansbach
Geschäftsstelle Dinkelsbühl, Dr.-Martin-Luther-Str. 7
Bürohaus Sommer GmbH, Herrenstr. 16–18, Feuchtwangen
Verlagsdruckerei Schmidt, Nürnberger Str. 27–31, Neustadt
Geschäftsstelle Rothenburg, Erlbacher Straße 102

Erhältlich

Mittwoch, 04.05.22
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